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Kralauer Ze 


NI. 158. 


— 


Auliher Thel. 
Nr. 13950. 


Die Gemeinden Filipowice und Wola Filipowska 
(Krakauer Kreiſes) für welche eine gemeinſchaftliche 
Trivialſchule activirt werden ſollte, haben ſich für die 
1 für — beſonderen e ene e 
rocken kur welchen ich jede Gemeinde ver⸗ 
bindlich gemacht hat: an ze 

1) Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 210 fl. ö. 

beizutragen; 

2 Zur Beheizung der Schule 31 fl. 50 kr. un 
auf geringere Schulbedürfniſſe 5 fl. 25 kr. öſt. 
W. jährlich zu entrichten; 8 

3) ein angemeſſenes Schulhaus aus hartem Mate⸗ 
riale zu erbauen, dasſelbe mit den nöthigen 
Einrichtungsſtücken zu verſehen und ſtets 
guten Stande zu erhalten. 

Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde⸗ 
rung der Volksbildung wird anerkennend zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 

Kralau, am 7. Juli 1863. 


colaus Roskoſchuy von Gfällenburg aus Anla 
der desſelben in den bleibenden Ruheſtand Allerhöchſt⸗ 
Ale ufriedenheit ig ifri 
aller ezuſpre e g 
Evo. — oliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſlieung vom 9. Juli d. J. den verfügbaren e k. Rusisgerichte: 
präſes Friedrich Wilhelm Kirchner zum Rathe des * fies 
denbürgiſchen Guberniums allergnädigft zu ernennen gern 


— 


1 Das Miniſtertum des nenen 
enem des Handels den bei dem k. 0 ' 
vermenbeten biepemiblen ſiebenbürgiſchen Gerichtsahjunsten 

eumann zum Actuar bei der k. k. Agent 


Gonfutate in Iafiy und ben ehemaligen 7. 1 Gencht aun do, tand, mitſchuldig machen. „Ich 


2 
ſchem W 


age Nicolaus Note 


in Carlsburg, geweſenen k. k. öffentlichen Notar in Thorda 
ſerh Bureſch zum Actnar bei der k. 1. Agentie 
re areſt — 1 

as Juſtizminiſterium hat dem Prätor in l 
Nobile ee, die angeſuchte Ueberſetzung in gleicher Gigenſchaft 
zur Pratur in Montagnana bewilligt. 


Die oberſte Rechnungs⸗Controllsbehörde hat eine im vereie 
nigten 5 gen Staatsbuchhaltung und irn f vor. 5 91 
krain kärntneriſchen Staatebuchhaltunge Rechnungsdep nen giech ud, wolle die wohlwollenden Abſichten des Kaiſers, 
mene Rechnungsrathsſtelle dem dortigen ech⸗ welcher 


in Erledigung gekom 
nungsofficial Joſeph Schrey v. Redelwerth verliehen. 


—— 


Veranderungen in der K. H. Armee 

10 ; A . ekagen: Reniments 
jore: Franz v. Bamagna, des terie⸗Regim 
: Die 5 Rr. 79, zum SffanterierDieniente Freiherr v. 


A ; 5 . 
ah . v. Simbſchen, des Uhlanen⸗Regimentes 
— Nr. 2, zum Uhlanen⸗Regimente Erzherzog 
1 des Uhlanen⸗Regimentes Graf 


9 drowiez, * 
can — um Uhlauen⸗Regzimente Bir Liechtenſtein Nr. 9. 
N enſionirungen: 
i err von Sternegg, Fe 
Der Otertt Ignaz Günther f ſeine Bitte und unter 
gunge⸗Artillerie⸗Director zu Mantua, d honores. 
erleihung des Generalmajors⸗Characters 5 Group, des uhla⸗ 
ie Sberſtlientenants: Carl Chevalier de n Bitle; 
nen-Negiments Fürft Liechtenstein Nr 9 auf feine nente Herzog 
Bae 0 Weiblich, des Iufanterit Enge 
ernhard von Sachſen⸗Meini Nr. 46 un . es 
ei. re ga, des Bomanen-Banate Grün n e 
ke — — 3 beibe mit Ze = — n Preis 
err v. Mediero, des Jufan erie⸗Reg 
u 51. Maso . in den zeitlichen Ruheftand. „Regiments 
Erzberzog Carl Ludwig r n des Uhlanen? 
Anton Wibus, des Zengs-Artillert Nr. 9. und 
. gs⸗Artillerie-Commando Nr. 
Pe, f. Dworzak. Commandant des Garniſonelpiicce 4 
— Genannte mit Oberſtlieutenants⸗Carakter 
7 
alen dr Beuning, des Infanterie⸗Megiments Freiher van 


zu Berl 5 5 Hartlieb v. Wallthor, Platzeommandant 


die Hauptl 
Artillerie onmanbe Siehe: Sau Gerzabek, des Zeugs⸗ 


einzige ſo regierte Großmacht auf dem Feſtlande wäre Rt getreten, 


dieſe drei Mächte — die in ihrer polniſchen Politik Congreſſe führen, von dem man ſich hier Man⸗ 
.. Mic einig erklären und zugleich die Civilisation undſcherlei auch für Italien verſpricht. Die hieſige Re⸗ 
den Fortſchritt Europas i 


Geſetzes 


d bat, fährt Lord Ruſſell fort, iſt die Einstellung der Frankreich hat in ſeiner Politik vollkommen freie 


rl Wolf v W 7. ’ 
0 Wilde na ö s Kö: 
nig von Hann u, des Infanterie⸗Regimente 
ve N 42, beide mit Majors.Gharatter ad ho- 


Verleih : 
Dem Major Carl Stein un gen: 
Randes, der tee 48 dogs des Ruhe⸗ 


a — 


8 


ung. 


Mittwoch den 15. Juli 


blatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Cinrückung 7 NE, 
rückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. Juli. 


icht zu ſein, daß man Rußland nicht zumuthen gratulire Ihnen, denn ich habe mit Vergnügen er⸗ 
Conferenzen einzugehen, die von vornherein 2 — daß die griechiſchen Angelegenheiten in befrie⸗ 
ift, welche dem Kaiſerſtaate feine repräſentativen Männer als erfolgloſe erſcheinen müſſen. 


2 en die Wahrſchein⸗ gierung in Waſhington die Telegramme vom 
a 


— 2 


Am 10. d. wurde in Hermannſtadt folgender 
Nachhang zum k. Reſcripte vom 21. April d. J. pu⸗ 
licirt: 6 

Wir Franz Joſef der Erſte, von Gottes Gnaden 
Kaiſer von Oeſtereich, Apoſtoliſcher König von Ungarn und 
Böhmen, König der Lombardie und Venedigs, von Galizien, 
Lodomerien und Illyrien, Erzherzog von Oeſterreich, Groß · 
fürſt von Siebenbürgen und Graf der Szekler ꝛc. 2c. 

Hochgeborne, Ehrwürdige, Edle, Hochwohlgeborne, Wohl 
17 0. 1 Lord Ruſſell an Lord Napier am Dies war vor der letzten Gabinet® + Modificntion fare Taken Genen Ehrſame, Fürſichtige und Weiſe, * 
1 Im Nachhange zu Unſerem k. Reſeripte vom 21. April 
ißt es in di if ai IJ, womit Wi % Unferes geli 6 
England, beißt es in dieſem Schrift⸗Lage der Polen in jeder Beziehung zu verbeſſern, feu hunt Sichen af er 90 1. J 
und keine, diplomatiſche Bemü ung in dieſem Sinne Hermannſtadt einzuberufen befohlen haben, thun Wir Euch 
und zu dieſem Endzwecke wird geſpart werden; aber lieben Getreuen kund und zu wiſſen, daß Wir für dieſen 


ider Kaiſer will Frankreich nicht zur Befreiung Polens Landtag Unſern getreuen, aufrichtig geliebten geheimen Rath 


dereit gemeinſam mit ihm eine Löſung der Frage zuſin einen Krieg ſtürzen, den es allein auszukämpfen d f ürgif 
ö 5 J Marge, de . d Kämmerer, Präſidenten Unſeres k. fiebenbürg 8 
Nuten, aron Brunnow habe bei Ueberreichung der hätte. Wenn, wie ſchon einmal geſagt, England das Were, Wen ubs Ge 
die vom 26. April die Bereitwilligkeit des kaiſerli⸗ Schwert zieht, wird Frankreich keinen Augenblick zau⸗ de Crenneville Beſitzer des Militär⸗Verdienſt⸗Kreuzes, Rit⸗ 


is — anne, — San e 3 ji Den 2 e a 
5 oden und innerhalb der Gränzen der Ver- und ſeine Rathgeber ſchmeicheln ſi mit der 16 Verdient N 95 
träge von 1815 einzutreten. England ei dergeſtalt Hoffnung, daß die jetzige Thätigkeit der Diplomatie a beſtſhen Sent Wu de Sropmätiien, 
Poelenenberung der Anſichten bezüglich der Pacificationſzu irgend einem entſcheidenden Reſultat führen werde. Großkrenz des herzoglich ſöchſſſc weimerſchen ans de 
lad ens auf Grundlage der Verträge von 1815 einge⸗Sie tadeln die Wort- Agitation für Polen und wer⸗ Commandenr des portuzieſiſchen Thurn: und Schw Ana 
8 en worden. Bevor an definitive Propoſitionen ge⸗den alle Kundgebungen ſolcher Art, außer wenn die⸗ dens, Commandeur des toscaniſchen St. Joſef Ordens, zwei⸗ 
nein werden könne, erſcheine es vorerſt wichtig feſt⸗ ſelben als Kriegs ⸗Herolde dienen ſollen, nach wie ten "Subaber. bed. Ouhatenr Neginenih Pin ß 
die ken daß es zwei Principien find, auf welchen vor zu verhindern ſuchen.“ Bayern Nr. 3, zu Unſerem bevollmächtigten k. Landtags“ 
l ünftige Regierung Polens zu ruhen hätte. Nam Mit Bezug auf die bevorſtehende Unterhaus⸗De⸗ Commiſſär beſftimmt haben. 
da eins Vertrauen der Regierten in die Regierung, batte über Polen bemerkt die „Saturday Review“: Indem Wir Euch lieben Getreuen dies mittheilen, for ⸗ 
einfübe Verwaltung Polens, wie fie Alerander II. „Schon ergehen ſich franzöſiſche Politiker in lauten dern Wir Euch liebe Getreue auf, Euch mit Unſerem ger 
ühren, ein Vertrauen, wie es Alexander I. ſchaffen[Schmähungen über die ſelbſtfüchtige Zaghaftigkeit dachten bevollmächtigten k Landtagscommiſſär in das nöthige 
De te, unglücklicher Weiſe in Polen nicht exiſtiren. Englands. Wie ſie nachdrücklich hervorheben, wird e ee 1 2 =. denſelben in der Erfüllung 
er zweite Grundſatz müſſe in der Herrſchaft des die ruſſiſche Regierung ſich wenig an einen diploma⸗ ſeiner Aufgabe 1 All und Jedem willfährig und kräftig 
veligtöt über die Willkür geſucht werden. Auch die tiſchen Druck kehren, wofern nicht ein materielles zu unterſtützen. 
5 5 Freiheit mühe hergeſtellt werden. Minde Einſchreiten in Ausſicht ſteht. Die Nation, welche Denen Wir übrigens mit Unſerer kaiſerlich königlichen 
derbe hr die Annahme der folgenden Puncte zur Wie- für Ideen Krieg führt, verachtet natürlich ihre phleg⸗ und landesfürſtlichen Huld und Gnade uuveränderlich ger, 
ſechs pi ung des Vertrauens erforderlich. A die matiſche Nachbarin, welche zum mindeſten nur ſelten wogen bleiben. = 
annten Puncte.) Das erſte was zu geſchehen Don⸗Quixotiſche Redensarten im Munde führt. Gegeben in Unſerer Haupt» und Reſidenzſtadt ri 
Seinbfeligfeite, Der Kaiſer von Rußland könnte ſie Hand; jedoch wird man ihr nicht geſtatten, maßge⸗ user eee ee e, > 
ber kamen der Menſchlichkeit durch eine Proclamation bend für das Verhalten Englands zu fein. Trotz 0 Franz, Jö fei min. "Hr 
ber eiführen, ohne ſeiner Würde Abbruch zu thun. der tactvollen Verſchwiegenheit Lord Palmerſton's F. G. Nädasde mp. 
England ſchlage daher vor, 1. die Aufnahme der kann Europa ſich darauf verlaſſen, daß es, mögen Auf Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtat 
ſechs Puncte als Grundlage der Verhandlungen, nun die ſechs Puncte angenommen werden oder nicht, Allerhs 1 1 2 5 Befehle: 
2. die Einſtellung der Feindseligkeiten durch eine für's Erſte zu keinem Bruche zwiſchen England und Demeter Mola van mp. 
Proclamation des Kaiſers, 3. eine Conferenz der Rußland kommen wird.“ 
5 4 5 Die 11 5 Wiener Verträge unter 11 70 Nach der an eh 2 = . re All RENTEN 
en. „Times“ hat Worte hoher Billi⸗ bei einem vom Grafen Rechberg gegebenen Diner eichsrathes. 
gung für den Inhalt zu” die For er Note. gemacht hat, nicht EB er bisher an die Oeffentlich ( Verhandlungen 15 8 am 13 
Mit Ausnahme des Waffenſtillſtandes werde Ruß⸗ keit gebracht wurde, ſondern: „La question polonaise [Sitzung des ie am 13. Julf.]- 
land in alle Vorſchläge willigen, es fei aber anzuneh⸗ est si difficile, parce quelle à aussi peu de limites Beginn der Sigung: 11%, hr. Auf der Miniſter⸗ 
men, daß die Mächte das, was fie zu Gunſten Po- arretees que Tancien royaume de Pologne lui-méemet bank: Ihre Excellenzen die Herren Miniſter Graf 


ter des preußiſchen Kron⸗Ordens, Commandeur des würt⸗ 


Rechberg, v. Schmerling, Freih. v. Meciery, v. Laſ⸗ 
ſer, v. Plener. Präſident theilt eine Sul 

hohen Staatsminiſteriums mit, welche die wohlwol⸗ 
lende Annahme der Adreſſe des Hauſes ſeitens Sr. 
Majeſtät des Kaiſers anzeigt. Das Haus bringt auf 
die Aufforderung des Präſidenten Sr. Majeſtät ein 
dreimaliges Hoch aus. 

An der Tagesordnung iſt nach Mittheilung der 
Einläufe der Bericht der Commiſſion für politiſche 
Angelegenheiten über den von der Regierung mitge⸗ 
theilten Entwurf eines Geſetzes zur Regelung der 
Heimatverhältniſſe. Der Berichterſtatter Freiherr von 
Lichtenfels erhält das Wort. Der Bericht tritt im 
Weſentlichen den Beſtimmungen der Regierungsvor⸗ 
lage bei und beantragt dieſelbe mit den von der 
Commiſſion vorgeſchlagenen Modificationen anzuneh⸗ 
men und zur weiteren verfaſſungsmäßigen Behand— 
lung an das Haus der Abgeordneten zu leiten. Graf 
Leo Thun trägt ein Sondergutachten vor, das der 
Commiſſion erſt bei der Unterzeichnung des Berichtes 
zugekommen iſt und darum von der Berichterſtattung 
nicht näher beſprochen wurde. Er motivirt in der 
Generaldebatte ſeine Anträge, inſoweit fie die Armen- 
verſorgung betreffen, mit den Beſtimmungen des be— 
ſtehenden Gemeindegeſetzes und den Anſichten des 
verſtorbenen Vice⸗Präſidenten Freiherrn v. Kraus. 
Er will ferner die Privatwohlthätigkeit auf dieſem 
Gebiete mehr berückſichtigt und durch das Geſetz über 

eſetzliche Armenpflege nicht gehemmt wiſſen. Die ib N nunmehr die Ze 

erpflichtung der Gemeinde zur Armenverſorgung über 300 erreicht. In der Bürgerſchaft zeigt ſich ſchon 
foll nur im Falle der äußerſten Nothwendigkeit ein⸗eßt, der „Gen. Corr.« zufolge, eine entſchiedene Vor⸗ 
treten und dieſes im Geſetze ausgedrückt werden. liebe für Oeſterreicher im Allgemeinen und turneri⸗ 
Freiherr v. Lichtenfels hält die Anträge des Vor⸗ſſche Gäſte aus Wien insbeſondere. 
redners für zu ſpeciell, um in der Generaldebatte er⸗ Belgien. 
oͤrtert zu werden, und widerlegt dieſelben, indem er be retbr: Die Nong 
leichzeitig die Begriffe „Armenweſen und Armenge⸗ hat vor ei Re. ſchreibt: „Die Königin Victoria 
pe erörtert. Nach einer Replik des Grafen Leo 8 25 einigen Tagen einen eigenhändigen Brief an 
Thun ſpricht auch Se. Excellenz der Herr Miniſter ae ve Leopold gerichtet, um ihn für feine wohl: 
v. Laſſer gegen die formellen Bedenken deſſelben ſchen Zu Vermittlung in dem engliſch » braſiliani⸗ 
und ſetzt die Gründe aus einander, welche die Regie⸗ de en zu bitten. In dieſem Brieſe kommt fol⸗ 
rung veranlaßten, in §. 1 des Geſetzes nicht nur das 55 or = ‚vor: „Die gewiſſenhafte Ausführung 
Recht auf ungeſtörten Aufenthalt, ſondern auch den Ihre —— erlichen Spruches Seitens meiner Regie⸗ 
Anſpruch auf Armenverſorgung ſeitens der Gemeinde Eh 1 Ihnen einen nenen Beweis unſerer Hoch⸗ 
aufzunehmen. Es wird zur Specialdebatte geſchritten. ach 85 1 „ Ihrer erlauchten Perſon bieten. 
8. 1 wird nach der Faſſung der Commiſton ange- ales er ei des jeiner Zeit gemeldeten Mordan⸗ 
nommen und der Zufagantrag des Grafen Thun mit affen d „ „Grafen Niazynski ch, 
allen gegen 5 Stimmen abgelehnt. Die 88. 2—10 2 on Brüſſeler Nuntius, ein Herr v. Ploeyl⸗ 
werden ohne Debatte angenommen. Gegen §. 11 (Hei⸗ eki, nirften der „Köln. Ztg.“ von einer ärztlichen 
matsberechtigung der Beamten zt) ſpricht Graf Thun. Commiſion für hirnkrank erkannt worden und sol 
Nachdem noch Freiherr v Lichtenfels und Minister Omen an aßgageuc in eine bei Brügge gelegene 
Saffer geſprochen, wird $. 11 mit allen gegen 4 Irrena abgeführt werden. 

Stimmen angenommen. 88. 12—22 werden ohne ; Frankreich. 

Paris, 11. Juli. Von Polen her droht dem 


Debatte angenommen, worauf die Sitzung geſchloſſen 0 
wird. — Nächſte Sitzung morgen. Tagesordnung: Frieden keine Gefahr mehr. Herr Drouyn de Lhuys 
Fortſetzung der heutigen. hat mehreren Vertretern auswärtiger Mächte gegen⸗ 
über erklärt, „für dieſes Jahr ſei der Friede geſichert 

und der Kaiſer werde ſich bemühen, ihn auch für das 
nächſte Jahr aufrecht zu erhalten.“ — Der Prinz 
Napoleon gab geſtern zur Feier ſeiner Rückkehr ein 
Oeſterreichiſche Monarchie. großes Diner, zu welchem mehrere Pariſer Deputir⸗ 
ten, namentlich Hr. Guéroult, geladen waren. — Die 

Wien, 14. Juli. Nach einem Berichte aus Rom Einnahme von Mexico durch die Franzoſen hat hier 
wäre Ihre Majeſtät die Königin von Neapel, wenig Eindruck gemacht, da nach der Einnahme von 


von der Regierung finden werde. 


ODeutſchland. 

Es wird jetzt aus einer Benachrichtigung des Re⸗ 
gierungspräſidiums zu Stralſund bekannt, daß d 
Kronprinz von Preußen während ſeines Aufenthaltes 
in Putbus Herren nicht in Uniform, ſondern nur im 
Frack hat ſehen wollen. 

Die „Deutſchen Jahrbücher“ haben, wie die Voſſ. 
Ztg. hort, eine erſte Verwarnung erhalten. 

Der „Przyjaciel ludu“ hat bekanntlich vor eini⸗ 


Audienztermin haben. 
polniſchen Volksblätter „Nadwislanin“ und 
ciel ludu“ in 
ſchon ſeit Mitte v. M. eingegangen ſeien, war unge: 
gründet. Beide erſcheinen unter der Redaction eines 
Herrn Monkowski nach wie vor regelmäßig, und an 
ein freiwilliges Eingehen derſelben iſt, ſchreibt die 


N 


mit bedeutenden Summen unterftügt werden. 
Die Wiener Anmeldungen zum dritten deutſchen 


r 


Herr Erzherzog Rainer hat geſtern dem W 


hofe, 


Herr Podeſta iſt überzeugt, daß er in feiner Wirk- Kaiſers Napoleon wird dem „Journal de Gendve“ 
chrift des ſamkeit für das allgemeine Beſte alle Unterſtüzung aus Paris geſchrieben: 
druckt, deſſen bin ich verſichert, da ich folgende An- aus dem Plockiſchen, 
gaben aus der kaiſerlichen Druckerei erhalte. Man nem Adjutanten gefangen eingebracht. 
hat einen erſten Abzug von 100 Exemplaren gemacht, einem bekannten Gutsbeſitzer arretirt, der ihn zu ei⸗ 
an welchem man die zweckmäßig erachteten Abände⸗ nem Diner eingeladen 
errungen vornehmen wird. Man hat zu dieſem Zwecke rung hat durch Unvorſichtigkeit 36,000 Rubel in 
Arbeiter ausgewählt, welche ſeit langen Jahren in Imperialen eingebüßt, die ſie einem Individum an⸗ 
der Druckerei 
bei der 7 
würden. 


„Przyja- mangelhaft ſcheinenden Stellen vor. Sie ſehen, daß Concurrenz geſtiegenen Preiſe der 
Folge der Verhaftung ihres Redacteurs die Vorſichtsmaßregeln gut getroffen find, jo daß das die Regierung hatte aus Rußland 


Das iſt es, was man am meiſten fürchtet.“ 


„NPZ.“, um fo weniger zu denken, als fie vom pol aus 
niſchen Adel der Kreiſe Kulm, Thorn und Strasburgſdacteure aller europäiſchen Blätter in franzöſiſcherzufolge, gegenwärtig mit 400 Mann Ulanen und 


— 
Turnfeſt in Leipzig haben nunmehr die Zahl von Paris erwartet. 


von Duleigno das Haus des engliſchen Conſuls, der 
ſich dorthin begeben hat, lü 
Kutſcher des Conſuls wurde getödtet, und der Conſul das Lubliner Gebiet erwartete es die kleine Inſur⸗ 
mußte ſich bis zur Ankunft der Truppen in feinem |gentenabtheilung , 
Zimmer verbarrikadiren. — Mehrere Journale haben Schon ſeit fünf Wochen hielt ſich letzterer in der Ger 
gemeldet, der Kaiſer habe zum Vater des Grafen 
Plater in Beziehung geſtanden: der „Moniteur“ er⸗ 
klärt dieſe Journale für ſchlecht unterrichtet und ſagt, denſelben am 27. v. M 
zwiſchen dem Kaiſer und der Familie Plater habe Sobieszezany zu beſtehen. Bei der Ankunft Wierz⸗ 
nie ein Verhältniß ſtattgefunden. 5 f 


werde bei gehöriger Interpretirung der ſechs Puncteſbei Ueberſchreitung der Gränze fic 
die Conferenz annehmen. Die kriegeriſchen Ausſichten bediente. Er n 


Polen beklagen ſich bei den polenfreundlichen Parla- dem überſchritt Wierzbicki die Gränze um fünf 


ſtammt aus den Kaſſen der nördlichen Provinzen, die f 


Es hatten wieder verſchiedene Feuersbrünſte Statt 
gefunden. Am 6. verbrannten drei Kornſpeicher und 
ein franzöſiſcher Soldat kam dabei um's Leben. 
— Die „Revue des deux Mondes“ 
mans von George Sand: 
nie,“ verboten worden. N 


würdig zu zei⸗ been hat. — Der Generalprocurator am Caſſations⸗ Leo Frankowski's und Sierakowski's Berichte von dert wurden, nach 


Am 10. d., ſchreibt man der „Schl. 3.“, wurde 
„La vie de Cesar“ wird ge- in Warſchau der Anführer einer Infurgentenichaar 

Namens Dobrowolski, nebſt ſei⸗ 
Er wurde bei 


hatte. Die National⸗Regie⸗ 


ſind, und hat fie benachrichtigt, daß ſieſvertraute, 
ten Indiscretion ihre Platze verlieren Hierauf 
Nach dem Druck eines jeden Blattes in 


das ſich von den Ruſſen fangen ließ. 
wird ſich wohl die von mehreren Blättern 
Nach g jet gebrachte Nachricht von der Arretirung eines Finanz⸗ 
t wird jede Form mit drei Ketten und dreiſbeamten Czarnecki beziehen, bei dem ſich angeblich 


Quar 

a | hat N Schlöſſern geſchloſſen, deren Schlüſſel Hr. Petitin, derſein bedeutender Theil des aus der Staats . 
ger Zeit auch, wie der „Nadwislanin“, eine Verwarnung Director der Druckerei, an ſich nimmt. Iſt der Druckſſchwundenen a gefunden haben ſollte. af 
ae Der des Hochverraths angeklagte Redac⸗ vollendet, fo werden die Bogen in das Cabdinet des 
teur der beiden Blätter, Joſeph Chociszewski, wird Kaiſers getragen; dann kommen die Mitarbeiter und Regierung iſt die 
in Berlin am 15. d. M. vor dem Staatsgerichtshof nehmen auf der Stelle die Correctur oder im Ein⸗ 
Die Nachricht, daß die beiden verſtändniß mit Sr. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: „Die National⸗ 
iſt die Veranlaſſung, daß die ruſſiſche Nee 
f gierung nicht im Stande ift, für neue Lieferungen 
Majeſtät die Umarbeitung der Unternehmer zu finden. Die durch Mangel aller 
Gegenſtaͤnde für 
Lieferanten ange⸗ 


Meiſterwerk an den Tag gegeben werde, ohne daß zogen, denen aber bald das Verbot von dem Stadt⸗ 


die fremden Blätter eine Mittheilung davon erhielten. Chef zugeſtellt wurde, und die Herren fanden es bes 


In Brüſſel wird ſich, wie man der „F. P. 3 „wieder ab, 


i \ ohne etwas unternommen zu haben.“ 
Paris ſchreibt, demnächſt ein Congreß der Re⸗ 


Edmund Taczanowski fteht, der „Poſ. Ztg.“ 
Sprache verſammeln. 0 Mann Infanterie in Choez. Wenn die Ruſſen 
Hr. Thiers wird gegen den 15. d. wieder in nicht vorziehen, überall da zu fein, wo die Polen ber 
reits abgezogen find, fo müſſe es jetzt bei Chocz zu 
Man meldet aus Naguſa, daß die Muhamedaner einem erniten Zuſammenſtoß kommen. 

Ueber die Bewegung des Wierzbicki'ſchen 


Corps 
Der berichtet die „Gaz. nar.“: H 


geplündert haben. Bei feinem Uebertritt in 


welche Deputowicz commandirt. 


gend zwiſchen Janow, Zaklikow und Krasnik auf, 
beunruhigte die Ruſſen fortwährend und hatte mit 
ein größeres Gefecht bei 


bicki's ſchloß ſich dieſes kleine Corps demſelben an, 
und Beide drangen ohne die ruſſiſche Beſatzung in 
Zaklikow anzugreifen in das Junere des Lubliner 
Rußland Gebietes vor. Noch wird erwähnt, daß Wierzbicki 
en einer Kriegsliſt 
d n a e nämli 
ſchwinden immer mehr. Die Nachrichten aus Paris beordert, um daſelbſt Hahne 3 Uefa ja e 


Großbritannien. 
London, 10. Juli. Man glaubt, 


lauten, daß der Kaiſer ſelbſt den Gedanken an einellen. Durch ihre Spione erfuhren es die Ruſſen — 


Unternehmung gegen Rußland aufgegeben hat. Dielund concentrirten ihre Kräfte bei Ulanow. Während 


2 
ments » Mityliedern bitter über die Haltung Eng⸗ſlen weiter aufwärts. 8 
lands, welche Napoleon abgeſchreckt habe. Man ank Das Chmielinsköſche Corps hat ſich, wie der 
wortet ihnen, indem man an fie die Frage richtet, ob Czas“ meldet, nach dem Kampfe in Janow, voll⸗ 
England nicht redlicher gehandelt habe, indem es vonſſtändig aufloͤſen müſſen. Noch verſuchte es Chmielite 
vornherein Hoffnungen entgegentrat, an deren Vereſski mit einem Theil feiner Mannſchaft (150) ſich 
wirklichung es nicht dachte. Aus Paris wird ferner durchzuſchlagen und machte auf Wägen einen Nacht⸗ 
gemeldet, daß die Kaiſerin ihre Abſicht Jeruſalem marſch von 8 Meilen. Doch die Nuffen hielten alle 
und Rom zu beſuchen, aufgegeben hat. Der Kaiſer Wege fo ſtärk beſetzt, daß er ſein Vorhaben aufgeben 
ſoll der hohen Frau die Reiſe ausgeredet und unter mußte und nach Bezeichnung eines Sammelpunctes 
Anderem geltend gemacht haben, er ſei augenblicklichſdie Leute einzeln auseinandergehen ließ. Der andere 


nicht genug bei Caſſe, um die bedeutenden Auslagen Theil hatte ſich gleich na effen i 
einer Rolchen Reiſe beſtreiten zu konnen. bite. Die Selen mach den Tiefen in June 


zerſtreut. Die Scenen, welche ſich in dem von den 
Ruſſen angezündeten Janow ereigneten, ſollen den 
Gräuelthaten zu Miechow, Tomaszow in keiner Weiſe 
nachſtehenn. 

In der Gegend von Olkusz find nach der „Gen. 
Corr.“ vom 13. d. in den letzten Tagen keine Ge⸗ 
fechte vorgekommen, jedoch wurden zahlreiche Inſur⸗ 
gentenſchaaren geſehen. Der Gränzbezirk Sosnowice 
wurde in der neueſten Zeit ſo ſtark von ruſſiſchen 
Truppen beſetzt, daß faſt jedes Dorf eine nicht unbe⸗ 


Italien. 


bezirkes ſind den Inſurgenten durchaus nicht günſtig 
; geſinnt; ſie unterſtützen im Gegentheile die Opera⸗ 
tionen der Ruſſen. 

Der polniſche Zug vom 9. d. brachte dem Katto⸗ 
wiger Correſp. der „Schl. Ztg.“ die Nachricht mit, 
daß die Ruſſen hinter Zabkowitz 3 Wagen mit alten, 
den preußiſchen Stempel tragenden Gewehren aufge⸗ 
fangen haben. Die den Transport begleitende Escorte 
war Angeſichts der Patrouille entflohen. 

Man ſchreibt der „Gen. Correſp.“ aus Lem⸗ 
berg, 11. d. u. A.: Unter den eingebrachten Inſurgenten 
ſieht man Leute des verſchiedenſten Alters, vom un⸗ 
reifen Jünglinge von 14 bis 15 Jahren bis zum 
Graukopfe, auch einige Frauenzimmer haben an dem 
Kampfe bei Radziwilſow theilgenommen. Auch alle 
Stände find unter dieſen Leuten vertreten, mit Aus⸗ 
nahme des befigenden Bauernſtandes. Was die mili⸗ 
* täriſche Adjuſtirung und Equipirung dieſer Leute an⸗ 

f Rußland. belangt, ſo lange ſie noch eine hatten, wird dieſelbe 
Bekanntlich hat man, um die Eiſenbahnverbin⸗ von Militärs ſehr zweckmäßig gefunden. — In der 


iſt wegen des Ro⸗ 
„Mademoiſelle la Quinti⸗ 


fung und mit ihm dürfte ſo ziemlich die Politik des dung mit Preußen zu ſichern, in den inſurzirten Gegend von Radziwiklow iſt es wieder fill, die ges 


Bahnlinie bis auf 150 hegten Befürchtungen haben ſich als übertrieben erwie⸗ 
auf eine Werſt Ent⸗ ſen. Allerdings wurden mehrere Häuſer von ruſſiſchen 


Rawicz in Ratazzi, Thouvenel und Lavalette übergegangen iſt, fernung gefällt. Das Mittel ſcheint, wie der Schleſ. Soldaten geplündert, dd einige Einwohner ermordet, 
und Graf wird das Organ dieſer Politik ſein. — Ehe der Kai⸗ Ztg. aus Petersburg geſchrieben wird, den beabſich⸗ aber die Energie und Strenge des Commandanten, 


Kreuter, that dem Unfuge bald 
Nadziwillem ſei von den 
geſteckt worden, hat ſich als ent⸗ 


„Levant He⸗ 
rald“ läßt ſich aus Tultſcha vom 25. Juni ae 
l Druckerei er⸗ 
von der Regierung aber daran gehin⸗ 


denklich, denſelben zuwider zu handeln; fie reiſten. 


deutende Beſatzung hatte. Die Bauern dieſes Gränz⸗ 


ſch erwieſen, vielmehr ſteckten die and 


in ſlaviſcher Sprache 


Local = und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, en Juli. 
Von der hieſigen k. k. Polizeidirectien iſt heute folgende 
Kundmachung in > haben in jüngſter Zeit wiederholt 
Aufläufe ſtattgefunden, wobei bedauerliche Ereeſſe vorgefommen 
und ſelbſt Milltär⸗Patrouillen mit Steinen beworfen worden find, 
Wiewohl die Vehörde überzeugt iſt, daß der bei weitem größere, 
einſichtsvolle Theil der Bevölkerung dieſes fträfliche Treiben einiger 
dowilligen mißbilligt und offen verdammt, jo ſieht fie ſich doch 
veranlaßt, von der Theilnahme hieran zu warnen, und aufmerk⸗ 
am zu machen, daß ſowohl jeder, der nach vorhergegangener Er⸗ 
mahnung zum Auseinandergehen auf dem Platze ſich befindet nach 
§. 283 des St. G. B. des Vergehens des Auflaufs ſich ſchuldig 
macht, als auch daß die Soldaten laut ihres Reglements bemüſ⸗ 
figt find, bei perſönlicher Inſultirung zur ilitäri 
9 zur Wahrung der militäri⸗ 
ſchen Ehre von den Waffen, ſelbſt ohne vorhergegangene Ermah⸗ 
ning, Gebrauch zu machen. Gs wird daher ernſtlich aufgefordert 
daß Aufläufe und Unordnungen gemieden ſich hievon ferne ge: 
halten werde, wabeſondere aber Familienhäupter, Meier und 
Dienstgeber ihre Angehörigen und Geſinde bei ſolchen Gelegenhei⸗ 
u a 8 ze. und alles daran fegen, daß ſich ders 
ns miele inwohner gefährdenden Vorfälle nicht 
(Eingeſ.) Wir erinnern die P. J. Turn⸗ nde auf die von 
uns im vorgeſtrigen Blatte gemachte dein eng 11 Morgen 
Abends halb 8 Uhr im Hotel Londres am Stradom wegen Grün⸗ 
dung eines — — wird 
Ju der Sitzung des Lemberger Gemeinderathes vom 10. d. 
bringt Hr. Dr. — — 7 85 anläßlich des — neuen Schul⸗ 
jahres die Angelegenheit der Einführung der polniſchen Sprache 
in der Realſchule und die Erganzung des Franz Joſephs⸗Gym⸗ 
naſiume zur Sprache und ſtellt den Dringlichkeitsantrag, an die 
galiz. Reichsraths⸗Abgeordneten zu Handen des Dr. Dietl ein 
Wei ane legenheit au und Beſchleunigung der Erledigung 
r Angel u ri 0 i 
einfinmig genehmigt wit ten, welcher Antrag ohne Discuſſion 
* 92 x Abogöra fand am 2. d. die feierliche Grundſteinle⸗ 
ER euen gr. orient. Kirche hatt, welche Herr Johann Br. 
ö zza⸗ artenberg, auf eigene Koſten erbauen läßt. Der 
— zun dieſer neuen Kirche it nach dem Mufter der Sophien⸗ 
che 2 12 mum 1 3 Uhr abends in g 
0 Juni l. J. iſt um r en u o wa 
beim Juſaſſen . Feuer Begehren — 
ſowohl feine Wohn: und Wirtſchaftsgebäude, als auch die ſeiner 
Nachbarn eingeäfchert wurden. Das Feuer ſcheint Adalbert Gier: 
niak aus Rache gegen ſeine Gattin angelegt zu haben. 
Zu Koscielniki, Stanislauer Kreiſes, ſind am 2. d. Heinrich 
Twerpy, f. k. Finanzaufſeher, und der Fuhrmann Kosma San: 


czuk im Duieſterfluße, dann in Przemysl Wasyl Popowicz, Pfer 
deknecht, am 29. v. im San⸗Fluſſe beim Baden 1 2 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 


— Auf eine Notiz der „Allg. landw. Ztg.“, daß man die Er: 
fahrung gemacht habe, von der Milch in Blakgefe en laſſe 
ſich faſt ein Drittheil mehr Butter gewinnen, bemerkt Dr. Artus 
in feiner Vierteljahrsſchrift (1. Heft 1863): „Obwohl wir das Fac⸗ 
tum nicht bezweifeln, fo ſehen wir uns veranlaßt, das landwirth⸗ 
ſchaftliche Publicum vor dem Gebrauch der Zinkgefäße zu ſolchen 

wecken dringend zu warnen, da das Zink und namentlich die 
Zinkſalze, welche hier entſtehen, die Geſundheit gefährden, indem 
ſammtliche Zinkſalze giftig wirken“. : 
Breslau, 14. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. . ö kr. öſt. W 
außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 83. Gelber 72 — go, 
Roggen 51 — 50. Gerſte 36 — 42. Hafer 28 — 32. Grb⸗ 
ſen 44 — 56. —— Winterrübfen per 150 Pfund Brutto: 208 
bis 220. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: — 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner pf 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. 
Agio) von 7—14 Thlr. Weißer 

Berlin, 13. Juli. 
1860er⸗Loſe 903, 
Crevit⸗gletien 237 
— Wien fehlt. 

rankfurt, 13. Juli. spercent. Met. 684. — Mien 1053. 
— Bankactien 836. — 1884er⸗Loſe 833. — Mat Anl. 72. 
Staatsbahn fehlt. — Credit⸗Actien 202. — 1860er⸗Loſe 903. — 
Anlehen v. J. 1859 834. 5 

Hamburg, 13. Juli. Credit⸗Act. 853. — Nat.⸗Anl. fehlt. — 
1860er Loſe 894. — Wien fehlt. Wenig Gefchäft. 

Paris, 13. Juli. Schlußcourſe: Sperzent. Rente 68.50. -- 
44perz. 90.95. — Staatsbahn 451. — Credit⸗Mobilier 1165.— 
Lomb. 570. — Piemonteſiſche Rente 71.75. — i 

Amſterdam, 13. Juli. Dort verzinsl. 853. — Öpercentige 
Met 644 — lperz. 3318. — Nat Anl 693. — Wien 104. — 

Londen, 13. Juli. Conſols (Schluß) 925. — Silber fehlt 
— Wien fehlt. — Lomb. 24. 5 

„Lemberg, 13. Juli. Holländer Dukaten 5.21 Geld, 5273 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 24 Geld, 5.29 W. ve Ruſſi 
ſcher halber Imperial 9.03 G. 9.141 W.— Ruſſiſcher Silber⸗Ru: 
bel ein Stück 1.74 G., 170 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.65 G., 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. 
—— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75.10 
G., 7573 W Galiziſche Pfandbriefe in Conv⸗Mze. ohne C 
7883 ©. 79.58 W Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 74.— © 7403 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.— 
. = W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 199.— ©. 

Krakauer Cours am 14. Juli. Neue Silber Rubel: 
Agio fl. p. 107) verlangt, fl. v. 100 gezahlt. — Poln. Bank; 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 398 verl., 392 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſterr. W. Thaler 91} verl., 904 bez. 
Neues Suber für 100 fl. öſterr. Währ. 110 verl., 109 bez. 
Ruſſiſche Imverials fl. 9.10 perl. l. 9.02 bez. — Napoleond'ors 
8.94 verl., 8.80 bez. — Bollwichtige bolland. Dukaten fl. 5.32 
verl., 5.24 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.32 verl., 
5.24 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. p. 99 
verl., 99 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. 
Währ 75 verd. 241 bez. — Gali Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


8 CM. fl. 795 verl., 781 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
u öfterr, 


Währ. 8 1, 741 bez. — National⸗Anleihe vom 
dun 1884 Fe i 82 r. 81 bez. — Aktien der Carl 
wigs i 


203 verl. 2 


a von — — — T 
Freiw. Anl. 1013. — Övere. Met. 093. — 
— National⸗Anl. 743. — Staatsbahn 120. — 


öſterreichiſcher N außer 
lr. 


O1 bezahlt. ä i 
rakau, 14. Juli twreiſe in öſtert. Währung: Ein 
Guben Weizen 4.50 Aeggen 202 8 Gerſte 2.03 — Hafer 2.— 
ſen ohnen —.— — Hirte —— 


weiches —.—.— Futterklee —— — Ein Zentner 


Dil Gerede fuhr an der 
egen Beginnens — en wude 
au 3 der L te. Durchſchniitli 
u die — 1000 ende geößtentheils 3 
au, Preiji i ' nd Gerſte ohr 
„ Roggen wurde an bet, meetent 18 und 
Qualität bis 18 
bewegt. Mehre Kaufleute 


Sac ihn zum Termin nach Breslau zu liefern und 


\ Pfd. 
abe, cg lan, Ausfuhr gar nicht gefucht. Localbebarf 
n Preiſen 
nach B verkauft. 
gezablt. © geſucht 


A. Juli. 
J. beſonders w 
den Feldern 


wegen des 


— 


— 
a 

tt Geſtern Nuchte, Nachrichten. 
werke eines Hauses tage wurden im 2. Stock- 


unter der Leitung eines eugaſſe vier Handlanger 


tion von Patronen getroffen, dosen bei der Fabrica⸗ 


n, verhaftet und in aller! 


Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. oͤſterr Währ ch 


— Buchweizeuſeb 
— Eine Klafter hartesſd 


Ruhe in die Arreſte transportirt. Die bei ihnen vor⸗ 


räthe: 5500 fertige Patronen, 1 Gentner Pulver, 
233 Pulverrollen eine bedeutende Maſſe von Kugeln, 
Kapſeln, Patronenhülſen und Werkzeugen zur Anferti- 


gung von Patronen wurden auf zwei Wägen verladen 


fortgeführt. Beim Transporte dieſer Wägen über den 
kleinen Ring verfolgte ein Volkshaufe, meiſt den 
unterſten Klaſſen angehörend, die Escorte mit Pfeifen 
und Schreien und bewarf ſie ſogar mit Steinen, 
worauf die Soldaten mit einigen Schüſſen antwor⸗ 
teten, welche, wie wir vernehmen, 4 Perſonen mehr 
oder minder verletzt haben ſollen. Ebenſo wurden 
Soldaten, die einen verhafteten Excedenten über den 
Ring führten, mit Steinen beworfen und die Mann— 
ſchaft machte von ihren Waffen Gebrauch. Hiebei 
wurde einer der Hauptercedenten, der mit einer Miſt— 
gabel bewaffnet war, verwundet. — In Folge dieſer 
wiederholten Ruheſtörungen erließ die k. k. Polizei— 
Direction vorſtehende Kundmachung. 

An die Adreſſe der „Preſſe“. Abermals ein Hieb 
in die Luft und ein Schlag ins Waſſer. Die Leicht— 
fertigkeit, mit der die Wiener „Preſſe“ eine ver⸗ 
meintliche Polemik aus der „Krakauer-Zeitung“ 
(und mit ihr das „Fremdenblatt“ auf Treue und 
Glauben des Wiener City-Blattes) herauslieſt, iſt 
als lapsus oculi verzeihlicher, denn die Prädicate, die 
ſie der „Krakauer-Zeitung“ vorſchnell beizulegen für 
angemeſſen hält und in ihrem eigenen Dementi vom 
folgenden Tage nicht zurücknimmt, obgleich ſie jetzt 
auf ſie ſelbſt zurückfallen. Ohne dieſe hätten wir die 
Sache als eine jener, Kleinigkeiten“, von denen die G.⸗C. 
dem Btſch. gegenüber ſchreibt, mit Stillſchweigen über— 
gangen. Der Ernſt der Zeit erfordert allerdings eine 
größere Zuverläſſigkeit. Die „Preſſe“ hat jenen nicht bes 
dacht und dieſe hintangeſetzt, und treibt den Scherz ſo 
weit, daß ſie zur Dementirung eines einfachen Verſehens 
ſich eine „Zuſchrift“ kommen und zukommen läßt. 
Alſo „ernſter“ und nicht fo „ſehr unzuverläſſig“! 

Am 10. Morgens wurden an der Zloczöͤw-Tar⸗ 
nopoler Kreisgränze bei Gontowa der „Lmb. Ztg.“ 
zufolge einige Herren auf einer Pritſchka von der 
Militär- Patrouille angehalten, da fie aber nicht ſte⸗ 
hen bleiben wollten, ſondern ſchnell fortfuhren, ſchoß 
ihnen die Patrouille nach, ohne jedoch Jemanden zu 
verwunden. 8 

Nach dem „Goniec“ hat die Nationalregierung 
die Oberanführung im Krakauiſchen einem gewiſſen 
Krukowiecki angeboten. Er habe ſich aber dazu nicht 
kräftig genug gefühlt und zu Gunſten Habicht entjagt. 

Vom Kriegsſchauplatze wird dem „Czas“ ge 
ſchrieben, daß eine Inſurgenten-Abtheilung von 350 
Mann Gavallerie und über 400 Mann Infanterie 
unter perſönlicher Anführung Taczanowski's das 


Dr. Berger, er werde ſich das Wort zur Begrün⸗Nachrichten aus Japan gehen bis 14. Mai. Der Ter⸗ 
gefundenen jo leichtſinnig in Gefahr drohender Weiſeſdung ſeines Antrages an dem Tage erbitten, an wel- min zur Beantwortung des Ultimatums wurde aber⸗ 
mitten in der Stadt aufgeſtappelten Munitienzvor⸗ſchem die Regierungsvorlage zur Verhandlung kommen mals, u. z. bis 28. Mai verlängert. In Yokohama 


werde. a 

Dr. Giskra überläßt dem Präſidium die Beſtim⸗ 
mung des Zeitpunctes über die Begründung ſeines 
Antrages. 8 

Ein Antrag von Mühlfeld, die Zulaſſung der 
Iſraeliten zum Notariat betreffend, wird hinreichend 
unterſtützt und in Druck gegeben werden. 

Ueber die Behandlung des Berichtes der Staats⸗ 
ſchulden⸗Controlle-Commiſſion entſpinnt ſich eine De- 
batte zwiſchen dem Präſidenten, Abg. Taſchek 
und Herbſt, die Beſchlußfaſſung wird auf Herbſt's 
Antrag vertagt. 258 

Der Handelsminiſter beantwortet die Inter— 
pellation von Mende und Genoſſen, betreffend die 
Stoderau-Budweis-Inaimer Bahnconceſſion, dahin, 
daß die in Ausſicht geſtellte Commiſſion zur Begut⸗ 
achtung der Coneeſſionsangelegenheit auch wirklich 
zuſammengetreten ſei und ihr Gutachten abgegeben 
habe. Im März d. J. waren die Verhandlungen ſo 
weit gediehen, daß die Conceſſion hätte ertheilt wer- 
den können, als durch ein Geſuch der Staatsbahn und 
einen Proteſt der Nordbahn die Entſcheidung aber⸗ 
mals verzögert wurde. Gegenwärtig befindet ſich die 
Regierung in der Lage, die verſchiedenen Projecte 
genau zu prüfen, und es iſt die Hoffnung vorhan⸗ 
den, daß in nicht ferner Zeit zur Ausführung werde 
geſchritten werden können. Den Fortbau der Bahn 
von Budweis nach Pilſen ſicherzuſtellen, iſt nicht ge⸗ 
lungen. ra 

Tinti und Genoſſen interpelliren den Minifter 
des Auswärtigen in Bezu 
gen durch ee 5 

J. Wurden die widerrechtlich gefangenen öfter 
reichiſchen Soldaten, in Freie 115 g 

2. wurden genügende Entſchädigungen an die 
beraubten, an die Hinterbliebenen der Gefallenen 
ꝛc. ꝛc. geleiſtet? 
; > en der Aera in militäriſcher Bezie⸗ 

um -Taller 8 reichiſ 2 

dane Be nen öſterreichiſchen Pa 

4. betrachtet die h. Regierung die Anordnun— 
gen im Tagesbefehl des Großfürſten Conſtantin 
als hinreichende Genugthuung, oder iſt vielleicht 


noch eine andere erfolgt und nicht in die Oeffent⸗aufgeſchoben wurde. Man wolle 
Antwortnoten abwarten. 


lichkeit gedrungen? 

Es folgt nun die erſte Leſung des Berichtes über 
den Geſetzentwurf betreffend die Behandlung umfang⸗ 
reicher Geſetze im Reichsrathe. 
5 Zur 8 

egen den Bericht Mühlfeld, Tinti r; dafür 
Tſchabuſchnigg, Kromer, Herbſt. N 


benahmen ſich die Einheimiſchen ſehr herausfordernd 
gegen die Fremden; letztere ſollen ihr Hab und Gut 
auf die Schiffe unterbracht haben. Ein brittiſches Re⸗ 
giment iſt von Shangeſan nach Yokohama abgegan- 
gen. Die japaniſche Regierung benachrichtigte den 
engliſchen Admiral, ſie werde, falls der Krieg be⸗ 
ſchloſſen jet, dies rechtzeitig kundmachen. Der Gouver⸗ 
neur von Kamagava hatte allen einheimiſchen Dienern 
befohlen, die Fremden zu verlaſſen und die Zufuhr 
von Lebensmitteln geſperrt, dieſe Maßregel aber auf 
auswärtiges Einſchreiten wieder auf 30 Tage ſus⸗ 
endirt. ö 

Berlin, 13. Juli. Dem heutigen Staatsanzeiger 
zufolge, hat der Cultusminiſter dem Rector und dem 
Senate der Berliner Univerſität eröffnet, daß die Dis⸗ 
eiplin über die Profeſſoren der Univerſität nach dem 
Geſetze vom 21. Juli 1852 ausſchließlich dem Cul⸗ 
tusminiſter zuſteht und daß ein Eingriff in dieſes 
Gebiet, welches zu betreten die akademiſchen Behörden 
keine geſetzliche oder ſtatutenmäßige Ermächtigung 
haben, nicht geſtattet werden. Die Betheiligung von 
königlichen Beamten an unberufenen Demonſtratio⸗ 
nen, darauf berechnet, die in der Adreſſe des Abge⸗ 
ordnetenhauſes vom 22. Mai ausgeſprochenen verfaf⸗ 
ſungswidrigen Grundſätze gegenüber der königlichen 
Autorität auf's neue geltend zu machen, ſei mit dem 
Dienſteide unverträglich. Es müſſe daher bei der Ver— 
warnung und Commination lediglich bewenden. — Die 
„National⸗3tg.“ berichtet aus Warſchau vom 11. Juli, 
nicht Pfandbriefe und Imperialen, ſondern nur 36.000 


zug auf die Gränzverletzun-⸗Rubel ſeien einem Agenten der Nationalregierung 


abgenommen worden. 

Berlin, 13. Juli. Von der polniſchen Gränze 
wird unterm heutigen gemeldet: In Folge der Ver⸗ 
haftung Felinski's wurde in allen Kirchen ein Proteſt 
vorgeleſen. Rzewuski, der Stellvertreter Feliüski's, 
hat freiwillig ſein Amt niedergelegt. Es wurde Kir— 
chentrauer für das Königreich verordnet, das Glocken⸗ 
läuten hat aufgehört. Nachts haben Verhaftungen von 
Geiſtlichen ſtattgefunden. 5 

Berlin, 14. Juli. Ein hier eingelangter Pri⸗ 
vatbrief aus Petersburg erfährt aus guter Quelle, 
daß die Reiſe der Kaiſerin aus politiſchen Gründen 
zuvor den Effect der 


Warſchau, 14. Juli. In Folge der Beurlau⸗ 


bung Wielopolski's wurde General Berg in den Ads 
miniſtrationsrath mit dem Vorſitze während der Ab⸗ 
haben ſich einſchreiben laſſen: weſenheit des Statthalters berufen. 


5 Paris, 13. Juli. Der „Conſtitutionnel“ ſagt 
über die Noten der Mächte: um eine Gemeinſamkeit im 


Nachdem noch der Berichterſtatter v. Waſer inſProgramme feſtzuſtellen, find England, Oeſterreich 


(80 Wiener Pf) Städtchen Chocz an der Prosna (im Norden von längerer Rede die Ausſchußanträge vertheidigt hat, und Frankreich hinter den Wünſchen zurückgeblieben 


Kaliſch) eingenommen hat; in der Nähe dieſer Schaarſergreift Se. Exe. der Herr Staatsminiſter v. Schmer⸗ welche ihnen das Wohlwollen zu Gunſten Polens 
ſollen andere kleinere Abtheilungen ſein. Aus demſling das Wort, um zu betonen, daß die Regierung, ſeinflößte. Er glaubt die Verhandlungen auf den ſechs 


Plocker, Auguſtower Gouvernement und Podlachien 


ren gezeigt haben, und die früheren beſſer bewaffnet 


indem ſie den im vorigen Jahre von Schindler 


theilweiſe bereits berathenen Antrag aufnahm, ſich 


Puncten beruhend begründen die Baſis einer ernſten 


e Eredit⸗Loſe 80. — Böhm. Weſibahn 733. wird dem „Czas“ berichtet, daß ſich dort neue Schaa-⸗ und re geftellten und von der Commiſſion Autonomie. Frankreich hätte mit Vergnügen eine 


europäiſche Frage dem ſchiedsrichtlichen Spruche von 


find; im Auguſtower Gouvernement habe ſich Wawer damit in voller Uebereinſtimmung mit dem Hauſeſ ganz Europa unterbreitet geſehen, aber in Ermange⸗ 


mit Waffen verſehen, indem er den Ru i . 
fechte vom 28. Juni bei Balinka, ee — 
niczna ein Paar hundert Gewehre abgenommen habe 
Auch die Inſurgentenabtheilungen in Lithauen ſind 
nach dem „Czas“ jetzt beſſer mit Stutzen ſammt 
Bayonetten und mit Gewehren bewaffnet. 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 14. 
Juli. Beginn der Sitzung: 10 Uhr. Auf der 
Miniſterbank: Ihre Ercellenzen die Herren Minifter 
v. Schmerling, Graf Wickenburg, Dr. Hein. 

Zur Vertheilung kommen: der Antrag von Gi— 
skra und 42 Genoſſen: 

„Es ſei durch einen aus dem ganzen Haufe zu wäh⸗ 
lenden Ausſchuß von neun Mitgliedern ein Geſetzent⸗ 
wurf zur Regelung des Vereinsweſens und des Vor- 
ſammlungsrechtes überhaupt zu verfaſſen und dem Haufe 
vorzulegen.“ 

Antrag von Berger und 20 Genoſſen: 

„Der von der n. 5. Advocatenkammer überreichte 
Entwurf einer Concursordnung ſei als Geſetzentwurf 
8 dem Hauſe zu wählenden Ausſchuſſe von neun 

gliedern zur Vorberathung zuzuweiſen.“ 
er Präſident theilt ein Schreiben des Herrn 
sminiſters mit, welches das Haus von der Ent: 


I e der Adreſſe durch Se. Majeſtät in Kennt⸗ 


mw etzt. Der neueingetretene Abg. Conſolati 
1 vereidigt. Auf die an die 5 Mitglie⸗ 
zwei dalſſene Aufforderung des Präſidenten haben ſich 
en Abgeordnete eingefunden, mehrere andere Bo⸗ 
— Hubick, Smolfa) bringen Krankheits⸗ 
et bei. Die eilf böhmischen Abgeordneten ha- 
eine Antwort gegeben, find auch nicht erſchienen, 
der Abgeordnete Riccabona, es tritt ſomit 
ng in Kraft, in Folge deren dieſe Mit: 
kori b usgeſchieden zu betrachten ſind. Sar⸗ 
mt eee daß Abg. Riccabona von ſeiner Hei⸗ 
nicht weſend, möglicher Weiſe alſo die Aufforderung 
mächtig ſeiner Kenntniß gelangt ſei. Das Haus er⸗ 
darüber den Präſidenten, ſich auf telegraphiſchem Wege 
Aba Gewißheit zu verſchaffen. 
Nacz Dworzak legt ſein Mandat nieder. 
ach mehreren Urlaubsbewilligungen (Toman, Graf 


Vrints, Helcelet, Di i 6 
Petition der et, Dietl, Petrinö) und Verleſung der 


das Wort der H 
den vorjährigen 
eines neuen Concursgeſetzes zu motiviren. Ein ge: 
naueres Eindehen auf die Verhandlung über das Ge⸗ 
ſetz verſparend, betont der Herr Miniſter vorläufig nur 
die Abweichungen desſelben von dem bisherigen Ver⸗ 
fahren bezüglich — 
ſchließung der Pfand und Hypothefargläubiger. 
Auf die Anfrage des Präſidenten allänte 


e 


r. Juftigminifter, um mit Bezug auf 


5 befinden vermeinte. In der Sache ſelbſt ſei die 
Vorlage eine ſolche, deren Annahme oder Ablehnung 
der Regierung gleichgiltig ſein könnte, wenn man die 
Regierung als eine vom Reichsrathe getrennte, ihm 
gegenüber ſtehende Körperſchaft betrachten würde; 
denn ihrer Macht geſchehe durch die Ablehnung kein 
Abbruch, durch die Annahme kein Zuwachs. Allein 
die Aufgabe der Regierung ſei eben dahin gerichtet, 
daß das geſchehe, was dem Reiche Noth thut, und 
da fie ſich darüber nicht täuſcht, daß auf dem Ge⸗ 
biete der Legislation umfaſſende Reformen durchge: 
führt werden müſſen, ſo habe ſie auch ein Intereſſe 
an der Behandlung der bezüglichen Geſetze und ſomit 
auch daran, daß die Negierungsvorlage zur Beſchluß— 
aſſung gelange. f 

Die Momente, welche ſich die Regierung vor Au— 
zen gehalten hat, ſeien: Schaffung permanenter Aus⸗ 
ſchüſſe; Verleihung gewiſſer Befugniſſe für dieſe Aus: 
ſchüſſe und Erwägung der Frage, ob für dieſen Fall 
nicht wieder eine gewiſſe Beſchränkung der Berathun⸗ 
gen des Hauſes eintreten ſoll. Wenn die Regierung 
zugibt, daß permanente Ausſchüſſe eingeführt werden, 
ſo wird ſie im Rechte ſein, wenn ſie glaubt, daß die⸗ 
ſes Zugeſtändniß wieder durch eine Modification an⸗ 


ſes 
derer Art ausgeglichen werden müſſe. Den Aus⸗ 


lung deſſen ſchließt es ſich an die Combination, wel⸗ 
che die Prüfung der ſechs Puncte dem Schiedsſpruche 
der acht Mächte unterwerfen ſoll. Der „Conſtitutionnel“ 
behauptet, der Waffenſtillſtand ſei wünſchenswerth, 
nothwendig und möglich; es wäre thöriht und ver⸗ 
brecheriſch den blutigen Kampf fortzuſetzen. Frankreich, 
England und Oeſterreich haben eine Löjung der 
polniſchen Frage vorbereitet. (Die Fortſetzung diefes 
Satzes iſt in der Originaldepeſche vollkommen unver⸗ 
ſtändlich.] Derjenige würde eine große Verantwort⸗ 
lichkeit auf ſich nehmen welcher dieſen eben ſo ernſten 
als berechtigten Bemühungen ein Hinderniß bereiten 
würde. 

London, 14. Juli. In der geſtrigen Oberhaus⸗ 
ſitzung dementirt Lord Ruſſell die Nachricht des 
„Obſerver“, daß die Canalflotte einen Kreuzzug in 
die Oſtſee unternehme. Earl Grey verdammt jede 
Einmiſchung in die polniſche Angelegenheit. Ruſſell 
erwidert, dieſelbe ſei allerdings kein Caſus bewaffneter 
Intervention und die diplomatiſche Action werde kei— 
nen Krieg herbeiführen. Ruſſell rühmt Oeſterreich, 
deſſen Regierung, Parlament und hebt ſeinen ſteigen⸗ 
den europäiſchen Einfluß hervor. Nachdem England 
gemeinſam mit Oeſterreich und Frankreich die ſechs 
Puncte vorgelegt, könne England nichts weiter thun 


ſchüſſen ſolle vor Allem die Ruhe und ag fene und müſſe jedenfalls eine Antwort abwarten. Mura⸗ 


heit der Berathung gewahrt werden, deshalb ſolle 
das Recht, Anträge zu ftellen, nur bei der erſten und 
zweiten Leſung eintreten. Ob gerade eine der hier in 
Rede ſtehenden oder irgend welche andere Modifica⸗ 
tion eintreten ſolle, das werde die Spezialdebatte zei⸗ 
gen und in dieſer Richtung behalte ſich die Regie⸗ 
rung die Kundgebung ihrer Meinung vor. 

Der Antrag Mühlfeld auf Uebergang zur Ta⸗ 
gesordnung bleibt in der Minorität. Schluß der 
Sitzung. Nächſte Sitzung morgen. 

Hermannſtadt, 13. Juli. [Landtagswahlen. ] 
Im erſten Bezirk des Unter ⸗Albenſer Comitats Ste: 
fan Baron Kemény, im 
Major. a 

Hermannſtadt, 13. Juli. (Landtagswahlen). 
Im Dobokaer Comitate: Michael Bohetzel, Oberrich⸗ 
ter; Johann Sipotar, Gerichtsbeſitzer; Ladislaus But⸗ 


israelitiſchen Notariatscandidateu nimmtltyan, Comitatsadminiſtrator. Im Naszoder Diſtricte, Anlehens⸗Loſe 100.70, 


wegen der Doppelwahl des Ober⸗Capitäns Boheczel, 


Beſchluß des Hauſes die Einbringungſwelcher ſich für die Annahme des Mandates im In- Dukaten 5.283. 


ner⸗Szolnoker Comitate erklärte, Ober-Fiscal Johann 
Florian. In Maros⸗Vaſarhely an die Stelle des Prof. 
Doſg, Albert Baron Banffy. f 

Trieſt, 13. Juli. Die mit der heutigen Ueber⸗ 


8. Juni, Hongkong, 30. Mai, ferner Singa⸗ 
pore, 8. Juni, Vatavia, 29. Mai. 


Die letzten dziejowski un 


wieff's Auftreten verheiße leider keine edelmüthige Po« 
litik. Lord Brougham bedauert, daß Ruſſel vor Ems 
pfang der Antwort eine Intervention als undenkbar 
erklärte. Ruſſel erwidert, die Antwort des Kaiſers 
jet bereits feſtgeſtellt und verlaſſe morgen St. Peters⸗ 
burg. Lord Derby verdammt jedwede Einmiſchung. 
Andere Reden ſind unbedeutend, die Bänke leer. Die 
polniſche Debatte im Unterhauſe findet Montag ſtatt. 
Roebuck hat ſeine amerikaniſche Motion zurückgezogen. 

Turin, 13. Juli. Die „Stampa“ dementirt das 
Gerücht von einer außerordentlichen Anſammlung von 
Garibaldianern und venetianiſchen Emigranten an 


dritten Bezirk Schulrath den öſterreichiſchen Gränzen. 0 


Telegraphiſche Wiener Börſen-Kurſe 
. 5 Währung. 
om 14. Juli. 5 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 77.— — 5 — 
Anlehen 72.20 — Bankactien 796 — Creditactien 192.40. 


Wechſel. Silber 109.65 — London 110.90 — K. b. Münz⸗ 


IL. > 3 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. 24. Boczek. 


Verzeichniß der Angefomme nz" und Abgereiſten 
vom 14. Ult. 8 
: en Gutsbeſitzer: Bronislaus Czar 
Angekommen ſind one Krzeczunowicz. ! 


Accordverfahrens und der Aus- landpoſt eingetroffenen Nachrichten datiren: Calcutta, neck aus Khon wi Maren Gutsbefiger: Felir Karnici, Karl 


Abgereiſt ſin ; Galizt : 
> nton Komorowski nach Galizien. Ladislaus Ma: 
Maigel und b Nafati Radziejowski nach Polen. f 


Amtsblatt. 
(512. 2-3) 


N. 2660. Kundmachung. 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Krakau wird im 
Grunde Erlaſſes der hohen k. k. Finanz⸗Landesdirection 
vom 1. Juli 1863, 3. 11258 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß behufs der Bemeſſung und Vorſchreibung der 
Hauszinsſteuer für das Jahr 1864 die Hausbeſchreibungen 
und Zinsertrags⸗Bekenntuniſſe von ſämmtlichen Häuſern und 
anderen der Hauszinsſteuer unterliegenden Objeeten, als: 
Fleiſchbänken, Schlachthäuſern, Badeanſtalten, Fabriken, 
Bräuhäuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazi⸗ 
nen u. ſ. w. ſo wie von den in Gebäuden oder um die 
Gebäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von 
Stallungen, Schopfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräu⸗ 
men, wenn ſie einen Zins abwerfen, in der Stadt Krakau 
und deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümer oder durch 
ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu verfaſſen, und 
längſtens bis 15. Auguſt l. J. bei der k. k. Kreisbehörde 
(Ringplatz Nr. 19 im zweiten Stock im rückwärtigen 
Theile des Gebäudes) bei Vermeidung geſetzlicher Zwangs ⸗ 
maßregeln zu überreichen ſind. 

Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden 
den Hausbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich 


jauf feine Gefahr und Koſten der Herr Advocat Dr. Ry⸗ 
| 


II. Che kupienia majacy obowigzanyın jest 
przed licytowaniem ziozyé do rak komisyi 
lieytacyjnej jako wadyum "ıo ezest ceny 
szacunkow6j, t. j.: 520 2kfr. 
wiznie, lub téz w publieznych obligacyach po- 
diug kursu na dniu lieytaeyi. 


bickt mit Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. 
als Curator beſtellt. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Zweitgeklagte Franz 
Melicher erinnert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ 
ſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen oder einen an⸗ 
dern Vertreter zu wählen und ihn dieſem Gerichte anzu Reszte warunköw lieytacyi, akt oszacowania 
zeigen, überhaupt die zur Verteidigung dienlichen vorſchrifts ⸗Tzeczonéf realnosei i wyeigg hipoteczny wolno che 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich ſonſt diekupienia majgeym w tutejszej registraturze przej- 
aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu· rec lub w odpisie podniesé. 
meſſen haben wird. 0 tem zawiadamia sie wierzycieli niewiadomych 

Rzeszöw, am 22. Mai 1863. i tych, ktörzy po dniu 6g0 Marca 1863 do hipo- 

teki weszli, lub ktörymby rezolucya niniejsza przed 
Edykt. terminem lieytacyi, doręczong by& nie mogia, przez 

Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie e eee ee kuratora w osobie p. Adwokata 

szym edyktem wiadomo ezyni, iz ces. kröl. Proku- 


Dra. Koreckiego z zastepstwem p- Adwokata Dra. 
ratoria finansowa przeciw b. Amalii Szezerbihskiej Kueharskiego/t’przez carte 
w Rzeszowie — 2 zycia i miejsca pobytu niewia- 


Lewicki 


Kraköw, 27 Maja 1863. 


domemu Franciszkowi Melicherowi i p. Wincen-|N, 1384. 
temu Hoffmanowi w Vradze skargg wniosta o zuie- 
sienie spolnéj wiasnosci na realnosci pod N. 4/144 
w Rzeszowie, sadowa sprzedarz téj realnosci, rozdzie- 
lenie ceny kupna, ziozenie rachunköwi wydanieprzy- 
chodöw — „ skutek ktörej skargi termin do 
wniesienia obrony na dni dziewiedziesigt wyzna- 
ezonym zostat. 


Uwiadomienie. (510. 2-3) 


Magistrat k. görniezego miasta Bochni podaje 
do publicznéj wiadomosci, ze dla wydzierzawienia 


1864 to jest od 1 Listopada 1863 do ostatniegu 
Pazdziernika 1864 licytacya dnia 12 Sierpnia 1863 
o godz. 10 rano w kancelaryi Magistratu tutejszego 


zugeſtellt. 

In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen und 
der Jinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem hier ber 
ſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10 März 1852, 
3. 3306 bekannt gemachte Belehrung für die Hauseigen⸗ 
thümer vom 20. Juni 1820 ſo wie auf die hierämtlichen 
jährlichen Kundmachungen bingewieſen; nur wird zu Folge 
des Eingangs bezogenen h. Finanz Landes» Directions-Er⸗ 
laſſes bemerkt, daß diesmal wo das nächſte Steuerjahr mit 
1. Jänner 1864, daher um zwei Monate ſpäter beginnt, die 
Steuetumlage für eine 14monatliche Periode nmlich für 
die Zeit vom I. Nevember 1863 bis Ende Dezember 
1864 vorgenommen werden wird, daher in die Zinsfaſſion 
zuerſt das Erträgniß eines Jahres (aus der Zeit vom 1. No- 
vember 1862 bis Ende October 1863) und dann das zwei 
monatliche Erträgniß aus den Monaten November und 
Dezember 1863 einzuſtellen iſt. 

5 Von der k. k. Kreisbehörde. 


Krakau, am 8. Juli 1863. 


—— —— q1—ͤ— — 


N. 11403. Edykt. (503. 3) 


Des. kröl. Sad krajowy w Krakowie w skutek 
podania p. p. Karvliny Aleksandrowej i Julii Na- 
glowej do L. 11403 wniesionego, wzywa wszyst- 
kich, ktörzyby cos o 2yeiu i zasztdj $mierci Fran- 
eiszka Wacthwa Zelicha syna $. p. Franciszka Ze- 
licha tutejszego obywatela i wiascieiela realnosci 
pod N. 27 Dz. I. (356 Gm. III) ktöry sig urodzil 
w Krakowie dnia 28. Wrzesnia 1842, zas W po- 
Reg miedzy powstaficami polskiemi a ces. rosyj- 
skiem wojskiem w dniu 1790 Lutego b. r. pod 
Miechowem mal czynny udziat, i ugodzony od 
kuli z rosyjskiéj strony w piersi zycie zakonczy! 
i mięedzy trupami innemi tam pozostal — wiedzie- 


Poniewaz pobyt pozwanego Franeiszka Melj-|odbedzie sig. 
hera jest niewiadomym, ustanowit Sad tutejszy  Ka2den lieytant obowigzany jest 100 lr. w. 
na koszta i niebezpieczenstwo pozwanego Kurato- jako wadyum przed rozpoczeciem licytacyi do ra 
rem tutejszego Adwokata Dra. Rybickiego a zu- komisyi zto2yc. 5 
stebeg Adwokata Dra. Lewickiego. Oferty pismienne maja bye przed rozpoczeciem 

Przestrzega sig wiee tym edyktem Franeiszka ustn6j lieytacyi przedlozone i powyzszym zakla- 
Melichera, azeby potrzebne dokumenta w prze- dem zaopatrzone. j 
zuaczonym czasie ustanowionemu zastepey udzielit, Warunki dzierZawy mOogg bye w godzinach 
lub innego obrofcg obrat, i temu sgdowi oznajmil, kancelaryjnych kazdego czasu odezytane. 

w ogöle, azeby Srodköw do bronienia prawem prze-| Magistrat Bochefiski 

piaanyeh uzyl, gdya W przeciwnym razie skutki dnia 29 Czerwea 1863. 

z opöänienia wynikaj * 8 
Sr ynikajäee sam sobie przypisacby L. 11986. E dykt. 


Rzesz6w, dnia 22 Maja 1863. | 


\aytogei wekslowej w kwocie 300 zir, W. a. z pro- 


16 kr., 5 zir. 13 kr., 18 zir. i 2 lr. 72 kr. w. a., 
tudziez teraZniejszemi w umiarkowanegj kwocie 21zilr. 


liby, o tem w przeciggu trzech miesigey tutejszemu 
sadowi lub panu adwokatowi Drwi, Witskiemu jako 
kuratorowi Franeiszka Waclawa Zelicha doniesli, 
a to tem pewniéj, gdyz po uptywie tego ezasu do 
uznania Franeiszͤka Wachwa Zelicha za umarlego 
przystapionem bedzie. 

Kraköw, duia 30 Czerwea 1863. 


no mean — ů 


L. 1427. c. 


ö inch 5 * o 
Ogloszenie. G07. Had Nr. 2380 de 1868. Kundmachung. (60% 1 3) der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu x a 

Ces. kröl. Sad powiatowy w Skawinie czyni Rt Be = 5 : m . öftr. Gesell . 133.40 133.50. 
wiadomo, ze celem zaspokojenia pretensyi Malgo- Bei der k. k. Berg: und Salinen-Dierection zu Wieliezka wird am 20. Juli 1863 eine wiederholte ie: Satt. ae 11006 5 . <b> = 0 
rzaty Boronskiej w zastepstwie Maryanny Kowalik Verhandlung wegen Lieferung dan Salzfäſſern für den Bedarf der Wieliezkaer Saline, ferner Beiſtellung des zu der 5 „ zu 50 fl. EMW. 52.50 53.— 
w kwocie 124 zr. 45½ kr. w. a. 2 kosztami tem Ausbeſſerung erforderlichen Materials und der betreffenden Arbeiter für die nächſten drei Verwaltungsjahre abge⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W 33.50 34.— 
egzekucyi 2 zir. 17 kr. w. a. i 8 zr. 27 kr, halten werden. 8 7 Geha in + . C Me 93.50 94.50 
W. a. odbedzie sig publiezna egzekucyjna sprzedarz Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: Ein STH 5 98 
realnosei Nr. 40 w Samborku powiecie Skawifiskim an ganzen Fäſſern 20,000 Stück Elac zu 40 fl. SEE 84 
— Wadowickim polozongj, Wiasnoscig Jö- a 1 8 halben Fäſſern 50,000 „ 8 a. m 20 1 2 3025 2075 
zefx Madejskiego bedgcéf, korpusu tabularnego nie dann an zugerichteten x 2 indiſchgr 20 fl. „ ! 4 
posiadajace| tada gei en 3 zu ganzen Bäffern: zu halben Fäſſern: i 7475 2150 
nego, stodoly, piwnicy, miyna wodnego na jeden 145 Schock Taufeln 250 Schock Taufeln in e N 
m ee 3 morgöw 1182 kwadr. sagöw — i 5 an 1 . vo — N = ‚Dat 7 4 Goante an sihiei: 
na zir. wW. a. oszacowanéj w dniach 5, 12 1 5 . h ugsburg, 0 fl. ſüddeulſcher Wahr. 4% . ID 3 
19 Sierpnia 1863 r. kazdg be o godz. 10 rano 400 „ Sperrftüden 500 „ Sperrſtücke. 1 5 5 DL für 100 1, fident Bahr. 2 89010 3320 
na miejscu w Samborku z tém zastrzezeniem, 2e Die oben ausgedrückte Anzahl Fäſſer wird beiläufig auch bei deren Forderung und Expedition im gepackten don, Nut 10 Pl. „ = :». Al BER 
gdyby realnose ta na terminach pierwszym lub Zuſtande auszubeſſern ſein. 1 85 Paris, für 100 Fraucs 4% . „ e, 44.0 44.1 
drugim powy26j ceny szacunkowéj sprzedang nie Cs werden aber auch Anbote für Lieferung von Faß materialien entgegengenommen und zwar jähr- ours Wagnis 
byla, takowa na terminie trzeeim ponizej cen) lich auf: 42 fl. ke er 
szacunkowej sprzedang zostanie. 8000 Schock rohe Taufeln 15000 Schock rohe Taufeln Koi Mün- Be 0 5 u 

Zaklad przez kazdego lieytanta przed rozpo-| 800 „ fertige Böden zu ganzen 1800 e Böden zu halben oe Dukaten 5 29 5 20 5 20 530 
czgeiem lieytacyi do rak komisyi licytacyjnéj zlo- 600 ͥ Reifen Fäſſern dann 1800 , —Sperrſtücke und Fäſſern Krone. 8 Re 15 28 15 32 
ibn een 16 e VVV 55 * 

Warunki lieytacyi mogg bye czasu ka2dego Diejenigen, welche eine, oder die andere dieſer Lieferungen zu unternehmen wünſchen, haben ihre abgeſonderten Silter ee IT 40 110 15 


w registraturze tutejszo-sadowej przejrzane. 
C. k. Sad powiatowy. 
Skawina, 11. Listopada 1862. 


— — Ü·œö— — 


N. 2728. e. Ediet. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ger 
genwärtigen Edietes bekannt gegeben: 
Es habe die k. k. Jinanzprocuratur Namens, der k. k. 


Staatsverwaltung wider Frau Amalie Szezerbinska in Folge gegeben. 


Rzeszow — den dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Franz Melicher und Vincenz Hoffmann in Prag 
die Klage wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigen 

N. 4/144 in Rzeszow, gerichtlichen 


thums der Realität ow, . ——-— 

—— r 1 Anker en 8 N rt an Richtung und Stärke Span Erſcheinungen Baal Der Lage l 1 u in 92 
mee e NDR. i sel ll. Lini 5. i der Atmosphäre 29 : u über Br: 
EB EEE nit] an Kirn] mm | urtmanie | munter a, ai 
neunzig Tage beſtimmt wurde. r 14 LI 280% | HR | 5 We ark mund . 54 Min. Nachm. — von Wiel 190 a 6 Uhr 20 Min. Abende — 
Da der Aufenthaftsort des ng Franz Me- 0 ER 07 | 10%8 | 80 Weit ſtark heiter nat Wee . Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
licher unbekannt ift, ſo wurde zu feiner Vertretung und 4 0 20 51 12⸗⁰ 73 Weſt ſtark 1 unte 8. ns h 


* 


(508. 3) klärung angeſetzt werden, 


dniem, w tutejszym 0 
nastęepujgeemi warunkami odbedzie sie: 
I. Jako ceng wywolania 0 0 
cunkowg, powyzszej realnosei w sumie 5197 

zlr. 66 kr. W. a, nizej ktöréj na pierwszych 
trzech terminach ta realnosé sprzedang nie 
bedzie. | 


ſchriftlichen Offerte, 
Vadium und zwar ) 
fein müffen, bis 12 Uhr Mittags des Verhandlungstages 
überreichen. i = 
Außer dem Lieferungsgegenftande und den betreffenden Lieferungspreiſen muß hierin die ausdrückliche &- 
daß ſich Dfferent den in der Directionskanzlei einzuſehenden und von ihm zu unterfertigen⸗ 
den näheren Verhandlungsbedingniſſen ohne Ausnahme unterzieht. n i 

Hieramts unbekannte Offerenten haben ſich übrigens hinſichtlich des dieſer Unternehmung enſprechenden Ver 
mögens und ihres guten Leumunds mittelſt legaler Urkunden auszuweisen. i f 

Etwaigen, nachträglichen Anboten, ſowie den obigen Bedingungen nicht entſprechenden Offerten wird keine 


Von der k. k. Berg⸗ und Salinen:Direction 
Wielleita, am 2, Jult 1863. 


nn Weeteorolsgifde Beobachtungen, 8 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


W. a. W goto-| 


zywnosci dla chorych lazaretu tutejszego na rok 


dnia 1490 maja 1863 i kosztami w kwocie 8 2ir. von Siebenbürgen zu 


welche mit dem in Ziffern und Worten, ſowie hinſichtlich der Geldſorte deutlich zu bezeichnenden 


ür die Fäſſerlieferung mit 3200 fl. und für die Materiallieferung von 2000 fl. öſt. W. belegt Al rr 
2 N 5 bei dem Vorſtande der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction zu Abgang u Ankunft der Eiſenbahnzüge 
U 


ad 10428 F. L. D. ex 1863. 

Kundmachung. (514. 1-2) 
Laut Erlaſſes vom 13. April l. J. 3. 17030418 
hat das hohe k. k. Finanzminiſterium im Vernehmen mit 
dem k. k. Staatsminiſterium bewilligt, daß an dem Punkte, 
wo der Schranken zur Einhebung ſowohl der Weg- als der 
Brückenmauth zu Mszana dolna, und zwar der Wegmauth 
nach der Straßenſtrecke von zwei Meilen, der Brücken ⸗ 
mauth nach der III. Tarifsklaſſe aufgeſtellt iſt, — nur 
der Brückenmauthſchranken jedoch mit Verrückung der zum 
Herabziehen beſtimmten Seite des Schlagbaumes gegen die 
Brücke zu verbleiben hat, daß dagegen der neu aufzuſtel 
lende Wegmauthſchranken weiter gegen Dobra zu verlegen 
iſt, das iſt an die Gränze der Gemeinden Mszang dolna 
und Slomka, nahe den Gränzſäulen bei dem von Mszana 
dolna führenden und in die Aerarialſtraße einmündenden Pri⸗ 
vatweg. 

Wovon die Verlautbarung mit dem Beiſatze geſchieht, 
daß dieſe Maßregel am 1. November 1863 in Wirk 
ſamkeit treten wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 26. Juni 1863. 
Wiener Börse- Bericht 
: vom 13. Juli. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


a. Geld Waare 
k In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 27278 72.85 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 81.90 82.10 
vom April — October — 82.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 ft. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 1796.70 70.80 
dito „ 4% % für 100 fl. 69.— 09.25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 50 155.78 
i „ 1854 für 100 fl. 95.75 96.— 
„ 1860 für 100 fl. 100.75 100.85 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ 17.— 17.50 
— er Mronländer. 
(517. 1-3) Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
ans, ) von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f. . . 82.75 88.— 
Krakowski zawiadamia von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schleſien m 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.— 88.50 
von Tirol zu 5% für 100 fll. 91.— —.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 186.25 76.70 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 7450 75.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 4.25 74.75 
5% für 100 fl. 74.30 75.— 
qui trzech von Bukowina zu 45 für 100 fl. 74.25 74.75 
e ti e n (pr. St.) 
der Nationalbank ee — 795.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. Vw. en 101.50 191.70 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 642.— 644.— 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1673. 1675, 
b der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
No Sets bb nom ez 200.50 201.— 
200 fl. M. 149.— 149.50 
6 der Theisb. zu 200 fl. EM 1140 l. 607% 8 Pasta 
jevilder Theisb. zu CM. m 5 o) Einz. 8 
aliey h der vereinigsen deer lomb.⸗ ven. und Central 
Eiſenvahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 25I.— 254.— 
200.50 201.— 
O 2 „ Mn ME 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 246.— 248.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 390.— 395.— 
90 fl. Ir. W.. . AU0- 
Pfandbriefe 
6jährig zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
10 jährig zu 5% für 100 fl. . 103.— —.— 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.10 92.25 
da ae verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.75 87.90 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.50 


— 


Abgan 
von Krakau nach Wien 7 uin Früh, 3 Uhr 30 Min. 


Preußen und n 10 
ach Warſchau — — En 

Abends: — 18 2 ie Borm., 8 

Nee — | 

von Wien nach u 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 W. 


nuten Abends. 2 
Ostrau pr, Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Lemberg nach 2 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 
Min 9 Ankunft 


von 
von 


Hlenberung der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min Früh, 7 uhr 45 Min 


om 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


